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Wien , vom 25 Ian . Ja Ven big ist durch den
Kommandanicn Monsrault eine gefährliche Verschwö¬
rung enldecki worden. Es sind nun io tassertiche
Bataillone ui diese Sradt aus der Nachbarschaft ein-
gcrückt . — Buonavarre hat an des Kaisers Majestät
ein Schreiben erlassen, dessen Im,halt aber noch nicht
öffentlich bekamu werden ist . Er schockte dasselbe an
Len Erzherzog Carl, mit dem Ersuchen , es an des
Kaisers Maustat , a befördern. Ein ausserordentlicher
Könner » l-eiörachie dasselbe — Die Aushebung der
junge» Mannschaft in den Erbländcrn w,rd mit größ¬
ter Thängkcir betrieben . ES werden >n allem
140,0OI Mann ausgehoben.

rUainstroni , vom go Jan . An der Nidda sol¬
len sich d,e Frauzoun vermehrt haben , und schon
Trupvcn von ihnen zu Vilba sieben . .Das neulich erwähnte G nicht als ob der franz .
erste Konsul Bnon .parie ern abnliches Schreiben , wie
an den König von Gr. sbrlll .men , nach Wren ge¬
schickt babe , schemr sich bestätigen. Im Regens¬
burger Me,eure „ a .verscl vom y heißt es unter der
Aufschrift Nrederöstrc -ch vom 20. Es ist zu Wien
ein ftanz Kouncr angckomincn , der , wie es heißt ,ein Schre den des ersten Konsul Buonapme an Se.Ma,estät ecn Karsr nberlracht hat welches den Vor¬
schlag enthalten soll , in Fricdensuntcrhandlungen zntreten . ^ Einige Personen versichern indessen , daß das
Paket Sr königl . Hoheit dem Erzherzog Carl znge
stellt worden siy und dieser es nach Wien durch
einen ausserordentlichen Kcuricr befördert habe . Mit
Vieser Nachricht hat ohne Zweifel folgender Artikel
AiS Wie« vom 22. in den heutigen Frankfurter Zei.

tungen Zusammenhang. Der von der Rheinarmee
eingetrvffene Kourier , Graf Kinöky , soll , dem Ver¬
nehmen Nach , Depeschen von der äuffcrffen Wichtig¬
keit überbracht haben . Diese Depeschen sollen vom
franz. Obergcncral Moreau Sr . königl. Hoheit dem
Erzherzog Carl zugesendct worden seyn . Vom ei¬
gentlichen Jnnhalt derselben ist nichts ins Publikum
gekommen.

Nach öffcntl . Nachrichten auS Prag vom 24 . ka¬
men daselbst den 2oi ein russischer Courier mit De¬
peschen von Wien , am nämlichen Tage zpey englische
Kommissärs von Dresden , und den 22 . zweyCourie-
re von Petersburg an . Den 22 . reiste auch der rus¬
sische Gen . Maj . von Rchbinder nach Petersburg zu¬
rück , und den 2g . traf der königl . neapolitanische
Staatsminister Marquis vs» Gallo , zu Prag ein.
Von dem Rükmarsche der russischen Truppen . wovon
sich ftit einigen Tagen das Gerücht verbreitet hat ,
gc chieht in lenen Nachrichten keine Erwähnung ; al¬
lein Privarbriefe aus Trag vom 2b. melden daß an
diesem Tage die erste Kolonne gedachter Truppen
wirklich nach russisch Pohlen anfgedrocheu fty , und
daß der Aufbruch der lczteu Kolonne gegen den 6.
Febr hin stark haben würde. Auch sagen Briefe auS
Krakau , daß daselbst Anstalten für den Durchmarsch
der nach Volhmiien zurükkehrenden russ .schen Armee
getroffen werden .

Paris , vom 24 Jan .
Den 22 Jan . war der Adjutant des Generals

Championnet in Paris angekommen , und hatte die
Nachricht von dem am 9 im 37 Jahr seines Atters
erfolgten Tod dieses Generals gebracht . Es Harle
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schon einige Tage vorher geheißen , daß er an der Sett¬el , welche a »r der italienischen Grenze so viele Men¬schen wegrafte , gestorben wäre .Der Obergeneral Brüne erließ den 19 Ian .folgende Proklamation an die westlichenDepartements .

Bürger , die Agenten Englands in Verbindungwir Räubern , wiegeln die Bewohner des Landes aufund bereiten die schreklichste Geisel , den Bürgerkriegvor . Ohne Zweifel haben Leidenschaften und Unwissen¬heit ihre Hausen vermehrt , allein die väterlichen Ge ,sinnungen dcrRegierungen,ihre Achtung für die Rechteder Bürger , für die Sicherheit des Eigenthums undrie Freyheit der Gewissen , haben sich hinlänglich ge¬zeigt , um nicht den geringsten Zweifel mehr in den
Gcmüthern zurükzulaffen . Laßt Ordnung und Ruhein eure » uuglnklichen Gegenden wieder ausieben . LegtDie Waffen nieder , entschlagt euch dieser Zeichen des
Aufruhrs , und werdet wieder Franzosen , bas Vaterlandbestehlt eS. Wenn ihr , taub gegen diese Stimme ,hartnäckig auf euren strafbaren Planen beharrr , danniverd '

ich auch nur der strenge Diener der Kriegsge -
fetze scyn und ihr werdet daS ganze Gewicht davon
fühlen . In meinen Augen werden die Bürger , welcheDie Regierung nicht umerstüzen , Feinde derselben seyn .Es ist Zeit , diesen schändlichen Kampf einer kleinen
Zahl gegen alle zu endigen . Die Regierung will es ,die unterdrükten fordern es , und die Republik befiehltes .

Die weitern Schreiben des Gen . Brüne und
des Gen . Hedouville lauten wie folgt : „ Brüne , Ober¬
general , an ten Kriegsminister , aus dem Hauptguar -
tier zu Angers , zo Nivosc . ( 20 Jan .) Ich überneh¬
me heute das Kommando der Armee . Der Gen He -
Douville läßt sich gefallen , mein Lieutenant zu seyn ;
er hat das Kommando des linken Flügels . Ich bege¬
he mich in das Mexbihan . Der schäzbare Gen . He -
houville hat in derVendee Frieden gestiftet ; cs bleibt
ims nur übrig , auch die ChouanS folgsam zu finden . «
- „ Der Divtsionsgencral , Lieutenant des Obcrgene -
rals , an den Kriegsminister , Angers , 29 Nivost .
Der Obergencral Brüne bevollmächtigt mich , den B .
Poultre , meinen Adjutanten , an Sie abzuschiken , nm
Ihnen anzukündigen , daß der Frieden gestern von al¬
len Anführern der Insurgenten in derVendee zuMont -
saucon mit Dankbarkeit angenommen worden ist .
Sie haben sofort die nöthigen Maasrcgeln getroffen ,
damit die gänzliche und unbedingte Abdankung der
Chouans bis zum r Pluviole ( 21 Jan .) vollbracht
fcy . Wahrscheinlich werden Chatillon und Bourmont
Diesem Beispiel folgen , was uns die Mittel erleich¬
tern wird , mit Georges und From schneller fertig
zu werden , und in diesem Theile der Republik die

Ruhe wieder herzustcllen , deren er so sehr bedarf ,um das Unglück gut zu machen , das er seit der Revolu -tion erlitten hat . Diese Ruhe kanri " nur mit derZerr und durch eine Folge weiser und schützenderMaasregel » wieder einrrclcn . Gen . Brüne läßtmich hier , um in Gemäsheit der Weisungen , diewir empfangen haben , alles zu besorgen , was auf dieFriedenöstistung Bezug Hai . Ich werde die Depar¬tements , rn denen der Friede geschlossen ist , durch ,reisen , um die Landbewohner zu überzeugen , wiesehr die Regierung durch die Gerechtigkeit und dieWohlthällgkelt , welche alle ihre Handlungen bezcich-net , ihr Vertrauen verdient . SodLld ich vom rech -ten Ufer der Loire Nachrichten habe , wer e ich esIhnen melden . Jch ^ hoffe morgen zu erfahren , daßChatillon , dessen ê chauren in Oberbmagne undNiedcranjou zerstreut find , sich unterworfen hat «
Paris vom 25 Jan . Das offizielle Journalmacht heute folgende Berichte aus den unruhigenDepartements bekannt :
Schreiben des Gen . Hedvuviüe aus Angers vom2i . d . DieChouansdivisionChatillon 's hat denFriedcnangenommen . Diese Division begreift den Thcil derDepartements Mayennc und Loire , Nicderlvii e . aufder rechten Loireseite gelegen , ferner den Tnstnft vonCraon im Departement Mayenue , und den Distriktauf der linken Loireftiic , im Departement Ille undVilaluir . Hier von muß man den von Bourmontbesessen Distrikt von Charrauneuf , im DepartementMaycnne und Loire , auonchmeir , welcher seine Baudenim Departement der Sareye und in Mayennc hat ,Sie werden auf das äußerste verfolgt werden , wenner d 'Autichamp 's und Chaüllon 's Beispiele nicht folgt .Ich vcrmuihe , daß la PrcvalaiS , welcher seine Baudein den Departements Ille und Vilaine hat , sich auch

unterwerfen werde . Der Obergencral Brüne ist im
Begriff , Georges mit so vieler Thätigkcit zu verfolgen ,daß die Streiche , welche ihm werden vcrsess werden ,warscheinlich dazu beitragen werden , diesen innerlichen
Krieg völlig zu endigen

Aus Angers vom 2oten , Zwey Chefs der Chouans ,welche allen Konferenzen zu Pouance . Conde und an¬
dern Orten beiwohnten , haben gestern Abends einen
ausse >ordentlichen Courier abgeschickt , um die glückli¬
che Nachricht von dem auf dem linken User der Low «
geschlossenen Frieden zu Überbringer ; . Die Truppen
in den verschiedenen Kantonnements in der Vcndee
werden heute auseinander gehen . Die Eigenthumer
und Pächter behalten ihre Waffen . - Auf diese
schnelle Entschließung der Chouans scheint die Gegen¬
wart des Br . Düroc , Adjutanten von Buonaparte ,
des nemlichen , der mit einer ausserordentlichen Sen¬
dung zu Berlin war, vielen Einßuß gehabt zu habrNi
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Drey ehemalige Chefs der ChouanS , der Graf von
Tr bonille und zwey seiner Adjutanten sind gestern
Abends zu Angers angekommen . Man hat alle Ur¬
sache zu hoffen , daß der Frieden auch in kurzem
auf dem rechten Ufer geschlossen seyv wird , Cha -
tillon will ihn ernstlich und Daudigne , der
von Paris zurückkommt , wurde gestern Abends
hier erwartet . — Vom rr . Die ehemaligen Chefs der
Chouans , welche die Nachricht von dem Frreben auf
dem linken Ufer der Loire üoerbracht haben , hatten
schon, statt der weißen Kokarde , die dreifarbige aufge¬
steckt, welches von der besten Vorbedeutung für ihre
Ausrichtiake -t ist . Sie erscheinen mit diesem Zeichen
in dem Schauspiel . . . Man erwartet ähnliche Nach -
richten von der Division Bourmonc . — Ein Privat -
schreiben aus Alcneon vom i8 > d . enthält folgendes :
Die Lage dieses Departements ist noch wenig beru¬
higend , die öffentlichen Beamten verlassen das Land
und flüchten sich in die Städte . Nach Berichten
an die Zentralverwaltung über die Ermordungen von
Sap , sind 8 Mumzipalvffiziere vondenChouanS erschoss
sen und der Friedensrichter lebendig verbrannt worden .— Ueber das angebliche Gefecht bey Mans hat man
noch keine nähere Nachrichten .

Ein Schreiben des Polizei Ministers an den Voll ; .
Kommissär in der Ober - Garonne enthält unter andern
folgendes . Ich habe ihren Brief vom 14 d . erhalten .
Die Tiiarfachen , welche sie mir anzeigcn , und die vorher
gemeldeten bewerfen , daß die Nojalistcn die Hoffnung
nicht verlohren haben . Die Kühnheit , mit wel¬
cher sie neue Verbrechen begehen , kündigt an , daß sie
versuchen wollen , von neuem erneu Aufstand zu erre¬
gen . . . Der General Fregevillc wird sie mit der
Militärmacht unter -seinen Befehlen unterstützen , siebeide werden zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe
beitragen , wehe denen , we che sie stören wollten .

Gen . Mass .' ua ist bereits im Hauptquartier der
, italienischen Armee m Annbes angekommen und Hat! von da ai,S eine Proklamation an die Armee er -
l lassen .

Paris , vorn 2b Jan . Durch einen Beschlußder Konsuln ist der Belagcrungsstand der Stadt Caen> aufgehoben worden — Buonaparte erstcrKonsul Halden> Divlsionsgcneral Bernadette zum Staatsrarhe in der
Kriegsabtheilung ernannt .

Die Chefs der Chouaus , welche den Frieden ange¬nommen habe » , sind zu Angers im Schaufpielhausemit der dreifarbigen Kokarde erschienen .
Strasburg , vom 24 Jan . Der Lyoner Post .Kourier , der gestern hier hätte ankommen Men , istbey Cernay von 4 Bösiwichtern , die mit ihm reiß -' ren , ermordet worden . ^

Nach diesen erstreckt sich die ansteckende Krankheit , die
bis itzt allein in den Departemeritern Ifere , Var ,
Secaipen , Ober - und Niederachen geherrscht und
dort auffcrordcittliche Verwüstungen angerichtet hat ,bis » ach Lyon und fängt auch dort schon an , viele
Menschen wcgzuraffen . Die Krankheit fängt mit
Geschwulst am Hals und Kopf an , bald darauf zei¬
gen sich Beulen an Kopf und Körper und in z6Stunden folgt der Tod . In Nizza wüthet diese fastpestartige Seuche so sehr , daß täglich einige roo Men¬
schen an derselben sterben . Auf dem Land sind ihre
Wirkungen nicht so ausserordentlich schädlich . DÄS
einzige Mittel , das man bis itzt dagegen gebraucht ,ist ununterbrochenes Räuchern und Tabackrauchen . —
Der größte Theil der Garnison von Nizza hat dieseStadt verlassen , auch das Hauptquartier wird aus
diesen Gründen nach Oneglia verlegt . Gen . Marbok
kvmmandirl nun provisorisch die Armee , Gen . Masse -na befand sich nach den letzten Nachrichten zu Ton .ton . — Der Obergencrat Moreau war einige Tagekrank , itzt befindet er sich aber wieder besser . — Eskommen '

täglich Auxiliär - Bataillone hier an , die imober - und mederryeinischcn Departement - liegen undmir den Linientruppen der verschiednen Halbbrigaden
vereinigt werden .

Italien .
Livorno , vom 15 Ian . Hier ist eine grosseengl . Kauffahrteysiotte , mit Tüchern , Leinwand , Zu -ker , Kaffee re . beladen , angekommeu . — Auch hatAomiral Lord Keilh , welcher die engl . Seemacht im

mitrelländrschen Meer rn Chef kommandier , mir dem
Schtff die Königin » Charlotte von ioo Kanonen ,und 837 Mann Besatzung auf hiesiger Rbeoe gewor¬fen . Ec kam innerhald 5 Tagen ans Minorka . —
Nach zuvcriäsigen Berichte « sieht es feit dem verstoß -
nen Sept . auf der Insel Korsika sehr verwirrt aus .In diesem Monat überfielen die Korsen an mehrernOrten die stanz . Truppen . In der Gegend von
Fiumorbo wurden 500 derselben niedcrgemacht und
Zoy ergaben sich als

'
Kriegsgefangen. Da aber die

stanz . Generale bisher alle Korsen als RcSslutivnairs
hatten niedcrschicssen lassen , so wurden auch diese 400Franzosen ohne Schonung niedcrgemacht . In Levie ,Rocca , Vico , Olmetto rc . mußten die Franzosengleichfalls unterliegen . In letztrcm Ort begnügteman sich , sie entwaffnet nach Ajaccio zu schicken. InPorto Vecchio hingegen wurden die Franzosen , als
sie Kontributionen eintrriben wollten , mit Flinten¬schüssen empfangen und go derselben niedergestreckt ,die übrigen nahmen die Flucht . Gegenwärtig ma¬chen die Korsen Anstalten , ihre vorgebliche Besteyer. .. »

^ Erchen . Sie wollen sich
Mächte begeben .
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Verona , vom 22 Jan . Unbedeutende Schar¬mützel ausgenommen , herrscht zwischen den Armeenvolltoiiimne Ruhe . Die Gegenden von Torlona undAlessandria sind von den Kaiser ! , stark besetzt. Gen.Ott steht mit seinem Korps bey Lucca , um , wennes die Umstände erfordern , den Gen. Klcnau im Ge¬

nuesischen unterstützen zu können .
Holland .

Schreiben aus Brüssel , vom 25 Jan . NachBriefen von Luxemburg sind daselbst ein Generalundmehrere Officiere vom Geniekorps aus Paris ange¬kommen . Sie haben den Auftrag, alle Festungen
zwischen der Maas , Rhein und Mosel mir allennöthigcn Lebensmitteln und KricgSoeLürfmssen zuversehen . Man spricht auch von einem verschanztenLager, welches zwischen der Maas , Mastncht undLüttich soll angelegt werden . Auch sollen unsere De¬
partements viel Gemälde zur Verproviantierung derFestungen abliefern .

Briese von Dünkirchen melden , daß der ans Hol¬land angckommene Bürger Otto sich m Calais em-
geschiffr habe , um nach Douvreö überzufahre» . Soviel ist gewiß, daß er von der französischen Regierungneue Aufträge erhalten hat um nur dem englischenMinisterium wegen des Friedens zu unteryandlen.Die kleine Eokadre , welche in Dünkirchen ausgerüstetworden, ist im Begriff abzuftgeln .

Alle noch bey uns in Garnison liegende französischeT uppen werden in diesen Tagen auf Befehl des
Knegsmimsters nach den westlichen Departements ab-
marschicren , unser Land ist von allen Linie,uruppen
«lubiöß , und es ble »bcn nur einige Bataillons von den
Conftnbilken zum gewöbnlichen Dienst zurück.

Schweiz
Bern vom ib Jan . Nachdem der erste Akt

unserer Revolution ansgesprelk ist, so gehr eS nun anden zwcvren. Es soll nämlich eine neue Konstitutionnach den Gnrndsatzen der Menschenrechie adgefaßtund jeder als ein Feind des Vaterlands erklärt wer¬den , der sich gegen diese , oder für die Veriheilungder hclvet schcn Rcpnbick erklärt. — Der GeneralSekretaire des Dacklormnik , Mousse , har dem Ex¬direktor Laharpe eine Herausforderung auf Pistolenoder auf den Degen zugeschickk , weil er ihn einenLügner nannte . — Dem ehemaligen ZunftmeisterMerlan ist von der jetzigen Regierung die Rückkehrin seine Vaterstadt bewilligt worden .
(A . d. A . Z .)

Vermischte Nachrichten .In Frankfurt am Mayn hielt sich vor einiger Zeitein gewisser Graft aus Piemont gebüriig und pcnsio.rrirtcr russischer Oberster , Rob fiome auf, welcher fol¬gendes sonderbare Spiel der Natur (wenn nicht Täu -

) - 2777777
schung in.t unterlief) für io coo Stück Karolin feil¬tet . Es war ein angeblich in Rußland gefundenerLabradorstein , welchem von der Natur bas überaus
ähnliche Bildmß des unglücklichen Königs Ludwigsibten eingedruckt ist . Der Grund ist eine grünlicheGoldfarbe, d .r sstpf vom schönsten Himmelblau , miteiner rechlichen Krone und einer Emsaßung , welchealle Regenbogenfarben spielt . Die Natur , sagt derGraf in seiner stanz. Ankündigung , hat gleichsamdamit andeuten wollen , indem sie diesen Stein in
Rußland erzeugte, daß dieses Haus dereinst eine mäch¬tige Stütze fü ' daö KLnigl . Haus Frankreich alsRächer des erhabenen Schlachropfcrö seyn würde.Fürst GMschakow erhielt am 2 ren d . Vormittagsin München emen Koimer von L . nz , worauf er aucham ncmllchcn Tage dahin eiligst adrcißte .

(A . d A Z )Man will auch zuverläsigeNachrichten babcn , daß eineKolonne russischer Truppen durch den Spessart onddie Maingegenden, c >ne zweie durch das Futöifchenachder Gegend von Wetzlar , und eine dwlle nach der
Bergaraße zähen werde. Die Marschkommissaire und
Verpflegungsoffiziere sind bereits in Würzburg ange-
kommen . Andern Nachrichten zufolge, sollen sämtliche inBödmen stehenden rnssichen Truppen Befehl erhalten
haben , nach Rußland zurnckzukehren. Die Zc : c wird
cs bald lehren , weiche von diesen wider,prechendcn
Nachnchccn die wahre fty.

T 0 d e s - A n ; e t g e.
Larlsruhe . Mit innigster Wehn urh , erfüll ' ichd e für mich höchst traurige Pfllchl , meinen Gönnern ,Freunden und Verwandten , den Tod m .nncS gelieb¬ten Ehegatten , des Geheimen Rcgistraror Assals , wel¬

cher nach eenem kurzen Krankenlager den >len dieses
crfolgie , bekannt zu . machen . Ich empfehle mich
sami meinen vier Kündern in fernere Gewogenheit,und danke zugleich für die dem Versirrbcuen erzeigte
Freundschaft und Wehlchalen, Hilter Ve'idttinng alftr
Beyleidsbezeugungen Eatisruhe , Len z Fekr . ^ ,oo.

Iuftana Assall , ged . Wöttftn
samk ihren Kinteen .

A n kün d
"

i g
"

ü n ch
Larlsruhe . Die im Iuly , 79 z vcistorben« Gar -

dctoöa - Magd Maria Magdalena Miehlin , hat in
ihrem Testament ihrer Schwester , Barbara -0 A, in
der Maaße vermacht , daß , wenn sich lctzire nicht in,
nerhails g Jahren von der Tcstirerin Too an , melde ,alsdann das Legat an die Haupterbm zurückfallen
soll .

Nun hat sich zwar die Barbara Michlin nicht selbst
gemeldet , indessen kam eine im Iayk 1797 von ih-
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